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Weihnachtsfrauen feiern anders        
 
Weihnachtsfrauen schenken Freude  
 
Weihnachtsfrauen zeigen Herz  
 
Weihnachtsfrauen lieben Kinder  

Weihnachtsfrauen wissen, 
worauf es ankommt   

Weihnachtsfrauen zeigen Herz 

Weihnachtsfrauen lieben Kinder  r
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6 Weihnacht s f r auen fe ier n ander s

Doris Bewernitz
DIE VERTRETUNG

„Sie?“, sagte Heiner. „Eine Frau? Aber, ich hatte 

doch einen Weihnachtsmann …“

„Mein Mann ist überlastet. Da vertrete ich 

ihn eben.“ 

Irritiert bat Heiner die junge Frau im roten 

Mantel herein, was sollte er machen. Wohl war 

ihm nicht dabei. Aber seine Kinder warteten 

schon. Sie rechneten nicht mit einer Frau. Sie 

rechneten mit dem, womit ein Kind am Heilig-

abend rechnet. Mit einem Weihnachtsmann! 

Vier und sechs waren die beiden. Seit drei Jah-

ren war Heiner mit ihnen allein und versuchte 

alles, um ihnen das Leben so schön wie mög-

lich zu machen. Auch ohne Mutter. Die Große 

war ganz stabil, zum Glück, aber der Junge war 

immer zu ängstlich und zu still. Mit fremden 

Menschen und neuen Situationen kam er über-

haupt nicht zurecht. Heiner machte sich oft 

Sorgen um ihn. Ungern dachte er an das letzte 

Jahr zurück, wo der Kleine sich panisch hinter 

der Kommode versteckt hatte, kaum dass der 

Weihnachtsmann das Zimmer betreten hatte. 

Er war erst wieder hervor gekommen, als der 

Mann mit dem Bart und der tiefen Stimme ver-

schwunden war. Die Tochter hatte getobt. Der 

Junge geweint. Eine völlig desolate Bescherung. 
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Und nun das. Er hatte einen Mann bestellt beim 

Studentenwerk! Einen ganz normalen Weih-

nachtsmann. Was dachten die sich eigentlich. 

Aber für Ärger war jetzt keine Zeit. 

„Bitte, hier entlang“, sagte er. 

Die Frau im roten Mantel betrat das Wohn-

zimmer. 

„Hallo!“, flötete sie. „Donnerschlag, na, wen 

sehe ich denn da?“ 

Heiner stand hinter ihr und befürchtete das 

Schlimmste. Aber was dann kam, verschlug 

ihm die Sprache. 

Sein Sohn guckte die Frau in Rot erst neugie-

rig an, dann ging er zu ihr, gab ihr die Hand und 

wollte wissen, ob er auch mal die schöne rote 

Mütze aufsetzen könnte. Schon wurde sie ihm 

auf den Kopf gesetzt. Seine Tochter fragte: „Seit 

wann gibt’s denn überhaupt Weihnachtsfrau-

en?“, und wurde prompt aufgeklärt, dass es die 

schon immer gäbe, sie seien natürlich mit dem 

Weihnachtsmann verheiratet, schrieben alles 

ins Goldene Buch und deshalb würden sie alle 

Kinder sowieso schon kennen. Und wenn der 

Weihnachtsmann dann einmal zu viel zu tun 

habe, vertreten sie ihn eben. Das leuchtete der 

Tochter sofort ein. 
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8 Weihnacht s f r auen fe ier n ander s

Die Bescherung war fröhlich und großartig, ge-

nau wie eine Bescherung sein muss, ganz ohne 

erhobenen Zeigefinger, und die Weihnachts-

frau nahm anschließend Heiners Einladung zu 

einer Tasse Kaffee und einem Stück Stollen dan-

kend an. Sie hatte ein verschmitztes Lächeln, 

das ihm gefiel. Außerdem gefiel ihm, wie herz-

lich sie mit seinen Kindern umging. Er entdeck-

te ein Grübchen an ihrem Kinn und ganz kleine 

Lachfältchen um ihre Augen und ihm wurde 

warm. Er ertappte sich dabei, dass er sich frag-

te, wie alt sie wohl sei, und sich wünschte, sie 

möge länger auf seiner Couch sitzen, viel län-

ger, als es dauert, eine Tasse Kaffee zu trinken 

und ein Stück Stollen zu essen. Ihre braunen 

Augen faszinierten ihn besonders. Er fragte sie 

alles Mögliche, und sie erzählte von ihrem Stu-

dium, ihrer WG, ihren Reisen, fragte nach sei-

ner Arbeit, hörte ihm ausgesprochen neugierig 

zu, die Kinder spielten auf dem Teppich, einmal 

kam die Sechsjährige zu ihnen und ließ sich von 

der Weihnachtsfrau einen Zopf flechten und 

eine Schleife ins Haar binden, und für einen 

Moment hatte Heiner das Gefühl, alles wäre 

gut. Er schluckte. 

„Oh, du meine Güte! So spät schon! Ich muss 

los!“, rief die Weihnachtsfrau. Sie sprang auf. 

„Die anderen Kinder warten ja auf mich.“ 

„Schade“, sagte Heiner. 
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„Schade“, sagte seine Tochter. 

„Kommst du wieder?“, fragte sein Sohn. 

Heiner räusperte sich. Jetzt oder nie, dach-

te er, los, trau dich, und gab sich einen Ruck. 

„Natürlich nur, wenn … Also wenn der Weih-

nachtsmann … Also wenn Sie … Ich würde mich 

wirklich freuen.“ Er lief rot an. Mindestens so 

rot wie ihr Mantel. 

Sie lächelte. 

Dann gingen sie beide in den Flur. 

„Entschuldigen Sie bitte“, sagte Heiner. „Ich 

wollte Ihnen nicht zu nahe treten. Also dann, 

auf Wiedersehen. Und herzlichen Dank für die 

schöne Bescherung.“ 

„Morgen?“, sagte sie. „Nachmittags hätte 

ich Zeit.“ 
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